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 MITTEILUNGSVORLAGE 

  

 Nr.: 161/2019 

Dezernat I - Finanzen, Zentrales Management & 

Bildung 

17.04.2019 

Fachbereich Finanzen 

Verfasser/-in Grabisna, Claus 

Telefon 07621 410-1100  

Beratungsfolge  Status  Datum 

Verwaltungsausschuss öffentlich 10.07.2019 

 
 

Tagesordnungspunkt  

 

1. Haushaltszwischenbericht 2019 - Gesamthaushalt 
 

Bezug zum Haushalt  

 
Teilhaushalt 1 Finanzen & Zentrales Management 

 

Produktgruppe 11.12 Steuerungsunterstützung, Controlling und Betei-

ligungsmanagement 

 

Produkt(e) 11.12.03 Vollzug des Ziel-, Leistungs- und Budgetplans 
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Inhalt der Mitteilung  

 

 Sachverhalt 

 Entsprechend dem zwischen dem Kreistag und der Landrätin geschlossenen Kontrakt für das 
Haushaltsjahr 2019 wurde in den Ausschusssitzungen im Juni/Juli über den aktuellen Stand 
(Stichtag 31.05.2019) der Zielerreichung und die Entwicklung in den einzelnen Teilhaushalten 
berichtet.  
 
Finanzseite  
 
Nachfolgend wird die finanzielle Entwicklung für den Gesamthaushalt zusammengefasst.  
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Für den Gesamthaushalt sind darüber hinaus noch folgende Informationen von Bedeutung: 
 
Entwicklung der Personalaufwendungen: 
 
Der Gesamt-Personalaufwand des Landratsamtes ist im Haushalt 2019 mit 61.094.800 EUR veran-
schlagt. 
 
Vergleicht man die für 2019 monatlich hochgerechneten Beträge mit den tatsächlich gebuchten Perso-
nalaufwendungen, ergeben sich zum Stichtag 31.05. Minderaufwendungen von ca. 237.221 EUR. Bezo-
gen auf den Personalaufwand entspricht dies einem Wert von 1,08% (Vorjahr 1,52%).  
 
Wesentliche Gründe für diese Abweichung liegen zum einen in der Tariferhöhung für die Beamten, die 
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zum Stichtag noch nicht umgesetzt war (Mehraufwand bisher ca. 130.097 EUR) und zum anderen an 
den derzeit vakanten Planstellen. Von den für das Haushaltsjahr 2019 neu geschaffenen 35,11 Planstel-
len konnten bisher 31,97 Planstellen besetzt werden.  
 
Unter Berücksichtigung der zum Stichtag bekannten Personalveränderungen und Tarifsteigerungen wer-
den die Personalaufwendungen zum Jahresende voraussichtlich auf eine schwarze 0 EUR herauslaufen.  
  
Fraglich ist jedoch, inwieweit sich die derzeit vakanten Planstellen wieder besetzen lassen und wie unter-
jährig neu geschaffene Planstellen (bisher 2,00 VZÄ) zusätzlichen Personalaufwand verursachen. Zu-
dem ist zum Stichtag keine Prognose möglich, wie sich die Rückstellungen für die Mehrarbeitsstunden 
und die nicht in Anspruch genommene Urlaubstage entwickeln werden. Auch lässt sich zum derzeitigen 
Zeitpunkt die Verbuchung für die allgemeine und besondere Umlage der aktiven und Ruhestandsbeam-
ten nicht genau kalkulieren. Diese Sachverhalte könnten das Ergebnis noch negativ beeinflussen, da 
hierdurch noch zusätzliche nicht geplante Personalaufwendungen hinzukommen könnten. 

 
Ermächtigungsübertragungen:  
 
In das Jahr 2019 wurden Ermächtigungsübertragungen im Ergebnishaushalt in Höhe von ins-
gesamt 2.418.510,72 EUR übertragen. Der Anteil der Schulbudgetreste daran beträgt 
1.148.560,72 EUR.  
Die Ermächtigungsübertragungen stellen die Berechtigung dar, die Haushaltsmittel vom Vorjahr 
für den vorgesehenen Zweck verwenden zu dürfen und wirken damit budgeterhöhend. Bei tat-
sächlicher Inanspruchnahme der Mittel unter der Prämisse, des planmäßigen Verlaufs der 
Haushaltswirtschaft würden daraus Mehraufwendungen in 2019 entstehen. Allerdings ist nach 
den Erfahrungen der letzten Jahre davon nicht in vollem Umfang auszugehen, da aller Voraus-
sicht nach auch in 2019 wieder Ermächtigungsübertragungen zu bilden sein werden.  
 
Leistungsseite 
 
Bezüglich der Zielerreichung bei den strategischen Schwerpunkten wird auf den Haushalts-
zwischenbericht der Teilhaushalte 1 – 7 verwiesen. Nach derzeitigem Kenntnisstand verläuft 
die Umsetzung der Leistungsseite im Wesentlichen planmäßig.  
 
Fazit 
 

Sofern sich der Haushaltsverlauf entsprechend positiv fortsetzt, wäre es nach jetziger Einschät-
zung möglich, dass sich das ordentliche Ergebnis des Landkreises Lörrach gegenüber der Pla-
nung 2019 um rund 1,34 Mio. EUR verbessern könnte, was durch diverse höhere Landeszu-
weisungen begründet ist.   
 

 

Marion Dammann 
Landrätin 

 
 

 Alexander Willi 
 Dezernent I   
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